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Kaufen Sie, schenken Sie jetzt

Wir helfen mit
Anregung und Anleitung, Kinder zur freudigen

Mitarbeit im Garten heranzuziehen

Von Margrit Dornier
Mit vielen reizenden Illustrationen von Marcel Dornier

Preis geb. Fr. 6.60, brosch. Fr. 4.60

ieses Gartenbuch für Kinder ist etwas ganz Besonderes.
Wir erleben, wie vier Kinder verschiedenen Alters
ihre ersten gärtnerischen Kenntnisse bei der
erzieherisch begabten Gotte erwerben. Eine unterhaltendere

Einführung in die Gartenarbeiten kann man
sich gar nicht denken.
Zahllose Eltern werden froh

sein, diese Anleitung ihren Kindern zum Lesen zu geben
oder mit ihnen durchzunehmen. Aber auch Erwachsene,
und zwar nicht nur Anfänger, können aus den
Ratschlägen viel lernen. Das Buch enthält die Beschreibung
von Arbeiten im Gemüse- und Blumengarten, außerdem

genaue Angaben über Kultur, Saat- und Pllanzzeiten
der wichtigsten Gemüse.

In jeder Buchhandlung erhältlich

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG A.-G. • ZÜRICH

Xau/en .^ie, se/lenl»en Äs

îir Iiclitii mit
/^nreAunA un6 ^nleitnnA, Xin6er ?ur treucliAen

Nitardeit im (Karten lmransusielien
Von IVlar^riì Dernier

IVlit vielen reixenclen IIlu8traîienen von ^lareel Dernier

/^reis Zed. /^r. 6.di), brese/i. /> r. ^.6i)

ieses Dartenliueli tür Xinder ist etwas »an^ Resonderes.
V^ir erletien, wie vier Rinder verseliiedenen Alters
ilire ersten "ärtneriselien Kenntnisse bei der er^ie-
beriseb begabten Dotte erwerlien. Rine unterbalten-
dere Rinlülirun^ in die (Gartenarbeiten kann man
sieb ^ar niebt denken.
^abllose ältern werden krob

sein, diese ^oleitun«; ibren Rindern sinin kesen i^u ^eben
oder mit ibnen dureb^unebmen. l^ber aueb Rrwacbsene,
und ?iwar niebt nur ^nlän^er, können aus den Rat-

seblä^en viel lernen. Das Lueb entbält die Resebreibun^
von Arbeiten im Demüse- und Rlumen^arten, außerdem

genaue ^n^aben über Rultur, Laat- und Rllan^eiten
ller wiebti^sten Demüse.

In jeäxr lîuclikslxllun^ erlialtlick

His le^I«>K?n sill s /iix/ie^, s» </snsn zts/isn Icännen
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von Fantasiemustern in ganzen Bogen
und von künstlichen Zeichen führen wir
in unserer Spezialabteilung in höchster

Vollendung, prompt und sehr vorteilhaft
aus. Mehrere unserer prächtigen,
gelatinierten Papiere eignen sich zum Prägen
ganz besonders. Verlangen Sie Vorschläge.

M Papierfabrik

tauf
Die Redaktion des „Schweizer-Spiegels" bittet,

bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Anfragen usw., Rückporto beizulegen. Die Blätter
sind nur auf einer Seite zu beschreiben.

GuggenbQhl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion:

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbiihl
(Praktischer Teil : Frau Helen Guggenbiihl),
Hirschengraben 20, Zürich 1, Telephon 2 34 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerläßlich.

Inseraten-Annahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,

Telephon 2 34 31. Schluß der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis

einer Seite Fr. 400, Yi. Seite Fr. 200, J4 Seite

Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, ljlt Seite Fr. 25, 10%
Teuerungszuschlag. Bei Wiederholungen Rabatt.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz: für 12 Monate

für 6 Monate
für 3 Monate

Ausland: für 12 Monate
Preis der Einzelnummer

Fr. 17.—
Fr. 9.25

Fr. 4.95

Fr. 17.—

Fr. 1.80

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG AG.
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von kantasiomultorn in ganien Sogen
und von künttlickon Zeichen tükren wir
in unserer Zpexiaiskteilung in höchster

Vollendung, prompt und sehr vorteilhaft
aus. tdekrere unterer prächtigen, geiati-
nierten Papiere eignen sich rum prägen
ganr besonder». Verlangen!ie Vorschlage.
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Die Redaction des ^Lckwei^er-Lpiegels" kittet,
bei unverlangt eingesandten Manuskripten,
Antragen usw., Rückporto beizulegen. Oie Rlätter
sind nur aut einer Leite ru besokreiden.

kuggendllkl unä »übe,'» „8ok«oiisi'-8piogol"
eine Vlonatsscbrikt, srsebeint ain 1. jedes blonats.

keàtion:
Or. Oortnnat Onber, Or. ^Idolk Ouggenbübl
(Oraktiscber Veil: Oran Helen Ouggenbübl),
Oirscbengraben 20, Zürich 1, Oelepbon 2 54 51.

Lpreobstunden der Redaktion täglich nacb vor-
heriger telephonischer àrneldung.
Oie Oinsendung von lVlanuskripten, deren Inbalt
dein Lharskter der 7eitscbrikt entspricht, ist
erwünscht. Oie Oonorierung erkolgt bei à-
nabine. Rückporto unerläLlich.

Insvl'sion ànnskmo
dnrcb den Verlag, Ikirschsngraben 20, Zürich 1,

Telephon 2 Z4 51. LobluiZ der Inseratsn-ànabine
12 Dags vor Orscheinen jeder hiunnnsr. Oreis

einer Leite Or. 40!), ^ Leite Or. 200, ^ Leite
Or. 100, Leite Or. 50, Leite Or. 25, 10^,
'Oeuerungsruschlsg. Lei "Wiederholungen Rabatt.

Vkuvlc linä Lxpeäition:
Rucbdruckerei Lücbler K Lo., hlarisnstr. 8, Lern.

kestellungon
nsbrnen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition sowie ancb alle Buchhandlungen
und Oostainter.

/ìbonnomentspl-oiso:
Lcbweir: kür 12 Vlonste

kür 6 lVlonats

kür Z lVlonats
Ausland: kür 12 lVlonats
Oreis der Oin^elnununsr

Or. 17.—
Or. S.2S

Or. 4.95
Or. 17.—
Or. 1.80

Oostcbeckkonto Lern lll 5152

«VKORNRvm. « RORL»
SOOWRI2OR-LOIOORO-VORO^S lVV.
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